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Zu verkaufen 8 Acker, eine Meile

voni Markt, an stattlicher cticsn'tcm

2traüe, bester Büden. gu:e Webar.
de. ein Bargain zu ;l,öt)i). Bnck &

Starkwcatcr. Pontiac. Mich. '

7a?2l

Piano- - und Biolili-Uutkrric- ht

Ftftf Vittbeit ffr'Bln oarantifH

oo6! f.'ir ?fo(r;irr IS o::S lortncfrfiri;
irr, euch im taufe "bor 2tü!ir, erteilt

f -.- ldk,ltn.n .

tetroit. iWirt). Wrobuirrt Sl?icn it. Z erün

TfilCHIGÄN rOTR&S
"Tb Niagara Falls Bouti."

XietlolUee .5. 13 La'avette Äde. (Vittt ?rH
VU,g.) 11 Main 3000, und Iritle Str.

tation.
Centra! Lwndard Zeit,

bsaört OksUich. nnsur.fl
1:03 ms 26c Canadi 1 1 :ö.". ti

s si:30 via. 9?aHai u. Pe!l unter. 8:0 o
in.r:. itr-...- li

für sie zu u.i uu. Aas sie rei-

chen konnten, muhte bis v zu diesem
Alter geschehen. Ter Mann aber ist

körperlich. Leistig und in seinem

gerade , mit zunehmendem
Alter auch zunehmenden Anforderun-ge- n

ausgesetzt. Er hat nicht nur die

Arbeit zu erfüllen, die ihm sein Beruf
vorschreibt, sondern er muß sich euch
der rücksichtslosen Konkurrenz erweh-re- n,

mfc de? jüngere und daher
Kräfte der gleichen Berufs-klaff- e

ibn bedrohn." Im Verlaufe
des Jahres 1915 erschienen in der
Times" Todesanzeigen über 834

Männer und 1117 Frauen im Alter
von 80 oder mehr Jahren. Unter
diesen waren sieben Hundertjährige,
sämtlich Frauen. Auch die Durch
schniiisberechnungen der

haben erwiesen,
daß die Frauen länge? leben als die

Teil Sand gefüllt ist. Das Verpflan
zen erfolgt im August. Die Ueber

Winterung geschieht im kühlen Zimmer,
bei geringe? Wassergabe. Ende Fe
bruar . schneidet man die Zweige bis

auf drei bis sechs Augen. Die Pflan-;e- n

werden dann sonnig, aber nicht zu
warm gestellt, die Wärme wird erst

später nach ib nach erhött. Fü:
reichliche Zufuhr von frischer Luft ist

zu sorgen.
Nach der Blüte wird die Rose zu

rückgeschnitten, um sie zu neuen Blü-te- n

anzuregen.
Ein Umpflanzen in einen größeren

Topf hat keinen Zweck, ebenso verkehrt
ist es, der Pflanze Dünger zu geben,
er bringt sie erst sicher zum Absterben.
Dünger und Dunggüsse sind nur dann
von Wert bei einer Pflanze, wenn die- -
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lZtucco.

'slljr altes raine oder Brick Haus
wird sich schneller verkaufen und für
100 rneiir, ?nU e hergestellt ifr j

von garantiertem Adbesto 3tucco. I

Nmen vie unc auf für Voranschläge !

und inforniation. H. xy Marder. !el.
Isan :M 17. ll

Stucco Bungalow.
Fünf 'iinmer und Vad an gepfla

Netter Strafe, Baement. lirnace,
dekoriert und modern in jeder Hin
ficht. Preis $4,000. 500 Anzah-lun-

East ' 17. H. Färber.
U

St. (5lair Ave.
Wohnbaus niit Zimmern und

Bad an gepslasierter Straße, Keller,
dekoriert und modern. Preis $8,50.
$350 Anzahlung. H. o- - Barber. Tel.
traft 34 17. H

Irgend jemand kauft
drei Lotten an Hamilton Avenue zu

775 rer Stück: gepflasterte Straße.
Abzahlungen.

Vier Lotten an Maniniaue Ave.,
südlich von efferson, zu S14.75; ge

pflasterte Straße. Kontraktoren. Ab-

zahlungen. H. . Barber, Telephon
Iran 3447. Zl

PianoBargain. ttnser 5500 Maha-
goni llpright. :i Monate gebraucht,.
für $iöO. Columbia (srafonola.
und Records, wert ?150, nnr $',5.
Tah neu. wegen Abreise. No. 1070
Zh vesferson Ave. 5,7,8ap

Ein neues Bungalow, K27.iO.
, Holnmr Ave., nabe on Road und

Grmid River. 5 Zimmer, sehr schön.

Sehen Sie die?, ehe Sie kaufen.
Schlüssel über der Straße, in No. 58
Holmur. 5.7av

Zu verkaufen ist das neue 2 ami
lien Flat No. 1Ö'5 Vennsnlvania
Ave. Heißluft Heizung, Cicheni
nisb: beste Arbeit. Nachzufragen
beim Cigentümer, 25 Rohns Ave.
Preis !,'!,:00. ß1500 Anzahlung:
bar für $0200. CaN

Zu verkaufen sind sehr billig Bunga
lows und .".Zimmer Häuser. Tel.
Hickory 10.3-W- . 5a4l

Zu verkaufe ist ein deutsch ungari
sche? Kostbaus. Nachzufragen 400
Congreß Straße. 5a4l

Ztt vermieten.

Zn vermieten ist eine freundliche
Zinuner Wobnung an gute Leute.
142! Mischer Ave. ll

Zwei hübsch möblierte Schlaf und
Wohnzinuner für zwei Freunde zu
vermieten. Nachzufragen 454 Mack

Avenue. Cap3I

Oliopo -- Stevens Paper
Company

ist nach N. 535567 W. Fort Str.
umgezogen. Tel. West 3210.

Telephon Ridge 871.

I.OUIS OTT
Deutscher Rechtsauwalt.

Vrattiziert in Len Gerichten. Früherer
Friedensrichter.

Arndt Gebäude. 744 Grcrtioi Lde,, Ek
Trndt Str.. Detroit. Mich.

C. R. ttlMer & Johne
75 Shelku C trotze. j

Maschinisten u. Schlosser j

Spezialität: Maschinen werden ge!
baut, geändert und verbessert.

FRED.GUENTHERI
Vcrsichcruugs-nn- d

!

Paffagc - Agentur !

i

28, 0 und 210 i

filaiiiinond Buildins:.;
Telephon-Nummc- ? Thin 1533. !

99' 1z" für mlldc

und löiiuDc Fußc

Gebrauchen Sie Tiz" für gefchwolle
ue, brennende, schmerzende Fn

he, Veuleu und Hühneraugen.

Warum mit schmerzenden, aufge
schwölle neu jvüßen berumbinken
mit !ünen. die so müde, wund und

: Hans und Garten. !
: :
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Zahnkarpfen.

Bei der Zucht der lebendgebärenden
Kärpflinge ist eS die Neg:l. dß die

Weibchen nach einmaliger Befruchtung
durch das Männchen mehrere Male

Junge abfetzen. Jenäher die Zeit der
Geburt der Jungen heranrückt, desto

deutlicher zeigt sich beim Weibchen ein
dunkler Körperfleck über der Afterflosse

ausgebildet. Läßt das Absetzen der

Jungen sehr lange auf sich warten,
so hilft hier in den meisten Fällen ein

Umsetzen des Weibchens in frisches

Wasser.
Es ist sehr wahrscheinlich, daß in

ihrer Heimat sowohl, wie auch heute in

Li:bhaberkreisen. eine ganze Anzahl
von lebendgebärenden Zahnkarpfen, so

weit die einzelnen Arten in nähere
zu einandersiehen, sich

kreuzen und auch zum großen
Teil fruchtbare Bastarde liefern. Mit
Absicht wurden solche Kreuzungen zwi
schen Xiphophorus und Platyvecilus
durchgeführt. Sie gelangen aber nur,
wenn die zu solchen Krenzungen

Tiere
'

geschlechtlich getrennt
aufgezogen wurden und späte: dann
mit der anderen Art ein Aquarium

Weibchen, die schon mit
Männchen der gleichen Art vereinigt
waren, nahmen die fremden Männchen-arte- n

nicht mehr an.

Ampelgewächse.
Mehr als Ausschmückungsaegenstän-de- .

weniger als Vslanzenkultnrgefäße.
sind Ampeln anzusehen. Ohne Fraze
kommt gerade in ihnen die Schönheit
einer ganzen Anzahl von Gewächsen in

hervorragender Weise zur Geltung,
wenn sie richtig im Garten, im Zimmer
oder der Veranda aufgehängt werden.

Fertig gekaufte Ampeln sollen geräumig
nnd tief sein, kleine Ampeln sind ziem-lic- h

wertlos. Ob sie aus Ton. Holz,
Drahtgeflecht, u. s. w.. hergestellt sind,
spielt 'keine Rolle. Im Freien, wo

nach dem Gießen da? Tropfwasser sich

kaum unangenehm bemerkbar macht,
lassen sich Drahtampeln gut verwen-de- n.

im Zimmer sind ihnen Tonam
peln vorzuziehen, die unten am Ab

zugsloche einen abnehmbaren Behälter
zur Aufnahme des Tropfwassers ha-be- n.

Draht und Holzampeln legt
man vor der Einfüllung de? Kultur-erd- e

mit Moos aus.
In vielen Fällen wollen Ampel-pflanze- n

nicht recht gedeihen, weil sie

nur selten recht durchdringend gegos-se- n

werden, denn Ampeln sind immer
mehr oder weniger' schlecht erreichbar,
doch bedürfen gerade in ihnen die

Pflanzen reichlich Wasser, wenn sie

sollen, damit die Ampel ein
wirkliches Schmuckstück bildet.

Bei der Bepflanzung ist natürlich in
erster Linie darauf Rücksicht zu neh-me- n,

welchen Platz, ob schattig oder

sonnig, die Ampel erkalt. Im erste-re- n

Falle ist die Pflanzenauswahl
nicht sehr groß: Asparazus sprengeri,
AmpelopsiZ tricolor, Ficus stipulata,
Frugaria indica, Tradeskantia, Efeu
und Immergrün sind für solchen Platz
am empfehlenswertesten. In sonniger
Lage indessen steht uns ein weit

Pflanzenmaterial zur Ver

fugung. Zuerst wird man hier zu den

Efeupelargonien greifen, zu den hän
genden Fuchsien, u. s. w. In

sieht man gewöhnlich von
der Austopfung und Einpflanzung
der Ampelpflanze ab. man stellt hier
meistens nur den Topf mit der Pflanze
in die Ampel ein.

Alle Ampelpflanzen sollen stark
überhängen oder wenigstens stark

Zweige besitzen, da sie nur
dann den Charakter einer Ampel-pflan- ze

aufweisen. l?s sind alles Ge
wachse, die in der Nü? auf der Erde
ranken und kriechen, abe? mit Schling
pflanzen nichts gemein haben, denn

Ampelpflanzen klettern und schlingen
nicht. Nur wenige von letzteren lassen
sich auch zur Ampelbepflanzung ver
wenden. Nur in großen Ampeln gt

man mit den Ampelpflanzen
auch Blütenpflanzen. Es nehmen
dann die ersteren den Rand der. Am-p- el

ein und lassen ihre Zweige nach
unten hängen, weiter der Mitte zu sie-h-

dann Gewächse, die niedrig bleiben
und in der Mitte solche, die höher wack
sen. Das Pflanzmaterial kann ein

ganz verschiedenes sein, muß aber, wie
schon vorder gesagt, sich dem Stand-ort- e

der Ampel, ob sonnig oder schat

tig. anpassen. Zu dicht sollen die

nicht gepflanzt werden, sie sol-le- n

sich ausbreiten könrn.
Zur Füllung der Ampeln nimm!

man eine nahrhafte und kräftige Erde,
eventuell mit Zusatz von altem Lehm.
Stark durchwurzelte Ampeln mit üppi-ge-

Pflanzenbestande. sollen auch von
Zeit zu Zeit Dunggüsse erkalten, um
dadurch wieder neue Pflanzennah?-stoff- e

dem Erdreich zuzufübren. Sonst
ist wichtig, daß Ampeln einen ruhigen
Standort kaben: er nur gibt die Ge
währ für gute Ausbildung der Pflan
Ze.

.Topfrose.
Bei de: Topftultur d:r Rose im

Zimmer erhält die Pflanze einen ver

hältnismäßiz kleinen Tcpf, de: mit

zwei Teilen Mistbeeterde, zwei Teilen

altem, verwiertem Lehm und einem

t twi yuuv mm ;
I Küche. :

ttitti.tiAtmtttitn!
A r m e R i t t e r m i t O b st s a u c e.

Mürbe Brötchen werden in zwei

fingerdi-Z- Streifen geschnitten, zuvor
in ?Nilch, alsdann in nicht zu dünnen

Teig getaucht, in Fett gelbbraun ge
backen. Mit Kompott ode? Fruchtsaft.

i

ChicoreeSalat. I

Trockener, fast geschlossener Chicoree
wird gewaschen. Aus dem breiten

Ende bohrt man ein finzergroßes
Stückchen des MarkeS heraus, da es

leicht bitter schmeckt. In feine Schei
ben schneiden, mit Salz. Ocl. Zitro
nensaft oder Essig anrichten.

Rote Rübensuppe.
Drei rote Rüben kocht man weich,

zieht die Sociale ab und reibt .sie mit
einem Reibeisen. Der rote Rübenbrei
wird mit einundeinhalb Ouart leichter

Brühe aus Brühwürfeln zehn Minuten
.scharf gekocht. Man rührt einen Löf
sel Eornstärke mit Milch glait. kocht

unter Rühren die Suppe damit 'durch,
fchmeckt sie mit Salz, einer Prise Zut.
ker und etwas Zitronensaft ab und
schlägt ganz zuletzt kurz vor dem An-- !

richten eine Drittel Unze Butter in die

Suppe.

Rindfleisch, Petersilien,
kartoffeln und Meer

r e t t i g ä p f e.l.

Ein Stück Rinderspitzbrust wird
mit dem nöligen Teil der Fleischbrühe
für eine Suppe des Sonntags zurück-

gestellt, während man von dem Rest
der Brühe die Petersilienkartoffeln be

reitet. Zu diesen kocht man Kartof
feln in der Schale, zieht sie ab. schneidet

sie in Viertel und gibt sie in die Fleisch-brühtunk- e,

die man mit Pfeffer. Salz
und reichlich gehackter Petersilie stürzt,
und unter die man erst ganz zuletzt
ein kleines Stück Butter rührt. Zu
den Meerrettigäpfeln kocht man halbe
kleine Llepfel. die nicht zerfallen, dür
fen, in etwas leicht gesüßtem Wasser

g2nz weich, hebt sie aus dem Saft, gibt
geriebenen Meerrettig und etwas Zitro-nensa- ft

dazu und mischt die weichen

Aepfelhälften durch. Die heißgehal.
tene Rinderbrust wird mik einem Löf
fel voll Fleischbrühe überfüllt, mit den

Meerrettigäpfeln umgeben und mit den
Petersilienkartoffeln zu Tisch gegeben.

Apfelgemüse mit Fleisch
st ü ck ch e n.

Drei Viertelpfund durchwachsenes
Rindfleisch setzt man mit heißem Was
ser auf, kocht es weich und nimmt es

zum Erkalten aus der Brühe, zwölf
Stück saure, vom Kernhaus befreite
Aepfel schneidet man in Stücke, auch

schneidet man eine Zwiebel in Würfel.
Sie wird in Pflanzenbutter durchge-schmor- t,

worauf man die Apfelstückchen

zufügt, die durchgeseihte Brühe des
Rindfleisches auffüllt und die Aepfel
darin garschmort, ohne daß sie zer
fallen dürfen. Man bindet das Ge
müse leicht mit Cornstärke. gibt daS

inzwischen in Stückchen geschnittene
Rindfleisch zu, schmeckt daS Gericht mit
Pfeffer und Salz ab und gibt es mit
Kartoffeln zu Tisch. Es sei hier an
die praktische Kochweise der Kartoffeln ;

erinnert, bei de? man die Kartoffeln ;

mit der Schale nahezu garkocht, dann

abzieht, in bereitstehendes kalte? Salz,
toasser wirft, damit durchkocht, sie ab

gießt, abdampfen laßt und durchfchllt
telt. Die Kartoffeln, von denen man'
keinen Verlust durch Schälen hat. ha
len die Beschaffenheit von Salzkar
toffeln, aber einen ungleich feineren
Geschmack.

Kohlwickel mit Flockenfül.
I u n g.

Von einem Kopf Weißkohl nimmt
M2N die großen. Blätter (daS Herz
wkrd zu einem anderen Eemüsegericht
verwandt), kocht sie kurze Zeit ab. kühlt'
sie rasch und läßt sie auseinander ge
breitet abkühlen. Ein Viertelpfund
Haferflocken läßt man in leichtgesalze
nem Waffer mit etwas Fettzusatz dick

auSquellen und erst etwas abkühlen.
bevor man den Flockenbrei unter einem
Viertelpfund gehacktes rohes Rind j

fleisch mischt der Masse noch ein Ei, j

etwas gewiegte Petersilie und gestoße
nen Kümmel zusetzt, sie mit Salz ab
schmeckt' und gleichmäßig auf die Kohl j

blstter streicht. Man rollt sie zusam j

men, bält sie mit Holzspeilerchen zu j

sammen und kocht sie langsam in dem !

Aokochkraffer der Kohlblätter gar. j

Zwei Unzen Butter und zwei Unzen ;

M-- bl bilden eine Mehlschwitze: diese

wid mit dem Kohlwaffer und einem
halben Pint Milck zu gebundener I

Tun?? gekocht und diese mit gehackter
!

Petersilie gewürzt: kleine Kartoffeln j

un5 diese Tunke gibt men zu den Kohl
rollen. Vereinfachen läßt sich die i

Tunke roch, wenn man sie nur mit i

glaitgerkhrte? Cornstärke bindet, ver- -

feinern., wenn man statt der Milch!
durchgestrichenen Tomatenbrei nimmt.

Mißverstanden.
Maler: .Nun. sagen Sie mir auf

richtig Ihre Meinung über diese Land-

schaft."

Kriiiler: .Sie bat gar keinen Wert."
, Male?: .Das weiß ich. aber ich

'möchte sie trotzdem hören."

Heiratögcfuch.
(rin jung?? deutsch?? Mann wünscht

P'xe Bekanntschaft zu mache von ei-

nem deutschen Mädchen oder junger
Witwe, die nach der tonn zu geben
wünscht. Adresse: ?(dolpf) jyitjla;i.
55 Lopland Ave.. Telren. ' l'.a::l

Erstklassige Hol,ssaumarbcit
wird verrichtet in No. 842 Zh lrand
Boulevard. M. Neis. Tel. Ridge
2142.3t. 4a7I

Verlangt: Familien für Zucker
riibeuarbeit.

Venn Sie ein armer Mann mit ei

er Familie sind, so bietet sich hier ei
e gute Gelegenheit. Sie können in

Lottes Sonnenschein mit genügend
Speise und Trank arbeiten. Mit der
Hilfe kzrer Familie können Sie Geld
sparen und ein Heim kaufen. Sie
sind fort von der Hitze, dein Staub
und den ttefabren des Stadt und
TZabrikleben?. Vielleicht möchten Sie
überbaupt gern oh? der Stadt. Jetzt
ist die beste Zeit dafür. Wir können

Knen Arbeit geben mit gutem Holm,
freies Haus imd (risenbabnsabrt.
Versamutlungen in Tetroit Sonntag,
den 8. April, wie folgt: Bei Peter
Paul. 45G Zxarnöworttt. 10 Ilbr n?gs.
Bei obn Terenzn. 2104 West Jener-son- .

2 tthr nchm. $ci Peter Volgar.
772 Zronklin. 5 llbr nchm.
Michigan Sngar (so., Sa.qinaw,Mich.

2apil

krianlzl Akiblich.

Verlangt wird ein erfabrenes Mäd
chen für allgemeine Hausarbeit:
muf; gute Köchin sein rnid EmpfeN
lungen baben. 7rau Alired B. Mo-ran- .

::."2 Senburn Ave. Tel. iah
17:'. 7a2l

Verlangt wird ein Mädchen, um in
einer Väckerei zu arbeiten. Nachzi'

fragen 1110 Marf Ave. 7a2l

Verlangt wird ein Mädchen, welches
englisch und ungarisch spricht, für
Hausarbeit bei besserer Familie.
Nachzufragen bei Tr. M. (5. Kobn,
2272 West .esferson Ave. Tele'pbon
Ifedar 1S!0. Cxtfl

Verlangt werden grauen und Mäd
chen : beständige Arbeit und guter
Lobn garantiert. Tetroit (5an Co..
Nussell und Tromblcn Ave., zwei
Blockc-- südlich von der Grand Belt
StrafzenbalM'Linie an der Russell
Straße. Oaplroo

Verlangt wird ein junges Mädchen,
das sebr sauber ist. polnisch und cmv
lisch spricht, als Office Girl" bei
einem Zahnarzt. Tel. Ridge 2721.
'?itte nachmittags anzurufen. 4a4I

An junge Frauen,
welche Stellungen suchen.

Wollen Sie arbeiten, wo die Verbält'
nisse angenebm und die Saläre gut
sind? Sie werden eine feine 05c

legenbeit in der Telepho Erchangc
finden.

Stetige Arbeit zu jeder Zeit. Ibre

Stellilng wird durch geschäftliche

Stockungen nicht beeinträchtigt.

Lotnr wäbrend der Lehrzeit.

Salär wird von Zeit zu Zeit crlwht.

Schnelles EnN'orarbeiten für fähige

Personen.

Serien mit Bezahlung. Lohn im

Krankheitsfälle und Lebensverfiche-run- g

nach gewisser Tienftdauer.
Viele andere wünschenswerte Vor
teile. Nachzufragen in der pc

rators' Training School, Madison!
Ave. und obn R. Straße, zwischen !

9 llbr mogs. ilnd 5 Uhr nchm. i

Michigan State Telephone (5o.

märnlich.

Verlangt werden Rohr Arbeiter:
stetige Beschäftigung das ganze ahr
zu den höchsten Löhnen, ans eine?
Stückarbeit Basis, in reinlichen, gut
beleuchteten sanitarischen Arbeit:-räume- n.

Unsere Leute sind glücklia)
und zufrieden, leben gut und erspa
ren tteld. Kommen Sie fertig zur
Arbeit oder schreiben Sie. Stnrgio
Uo-Ca- Co., Sturgis, Mich.

7av2!

Verlangt werden Wagenschmiede
und Holzarbeiter. American Car
riag? Wagon Works, 4'.t Michi-ga- n

Ave. !av2l

Verlangt wird ein junger Mann als
Porter, und um an der Bar mitzu
helfen. Muß etwas englisch kön

nen. 401 Biddle Ave.. Waan-dotte- .

3 verknusen:

Zu verkaufen. Zwei Lots an Tobcl
Ave., in der Nädc von Van Dvle, zu

!75 rer Stück. Abzahlungen. Tel
Cast :'.447. U

8:1.1 ma Stlantic i:frf . fl:23 0.
?:55 nrn Tat W"!vr7i. k' . 7:10 n.
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S:5 ein. JBoIbfrir.f 3:10 not.' I:00 ao Marino!? .t V t.
Täglich, t ?iua- - onutaa OTanlai

ttr JKorqufttf.
ZietioV.ice, 2 53 &ert tr. unb Union tatlo
Abfahrt Etotion Üntun't

fl 1:15 ntfl. ?a. & ?ol Citt, S 8:00 1:1a.

ixc 7:00 mj.. .ov.. C O. .?c 9:35 os.
rc 8:15 nto. Tau., Ctr.-..p- c 3:55 nm.

rpt 8:80 tttq. Soo.no.-- . BaS C:ti?..
. .Ziipena. lf'fl.Oo(s!!t. .Sr 0:25 As's,

je 13:C0 n4...1ol.. Tan.. Ginr. pc 8:40 oiS.
r tj 1:00 rm. 55, . L. & . . rpc 4:4', NA.

p i::iO nrt. . . Tag.. Bog Titv.. rS:Zf rin.
tc 6:40 ota. Sonfs-- n inq.
rc 6:30 rn:.. .San., ?at Eil. 11:50 vta,
xe 5:40 rm. ftx R. 2ancnua rnc 11 '0 tr.o.

3:50 nut. Los, n. b Ld?e rrc 11:4 :.
5 10:45 Ob. Zoi., Tat)., Ctn. 6:55 tr

28aN4. t 2Sca)rnlcoc 9 La)!ofwoggs

Xatast nafro.
;:atfi?f:ce 9 SZ?tt ?rrl Ztt. und Union lattvN
flbfcört Cr(tli(6. 5tr.Iui:t

8:35 m...S?uks., Ti. SI. & ?o':on. .:10 itö).
8:15 o;4...uf., X. Y. 3oUan..8:30 ma.

10:45 oö....Hlf Dorf & Boston 2:45 ma,
Mcfili.

3:00 mg... it. Louis & fttiso Sitt,. .1:45 nnt.
7:05 tna.. .t.Coui Gonttnfntol. .9:15 ao.
6:35 nm ct. LolliS (fimS. . . .8:15 tra.
3:00 ma Chicoa ervr?K 10:35 ob?.
0:?0 ntfl tfbifOflo Limit, 7:35 ob!.
2:25 nm llhicoao firnUfb 10:35 ob,.

UnV) oi4.. .Toicags S!ocht SkvrkK.. 7:40 ma.
7:10 ma. ..kki?it & Mon:?rli. . 1:35 tni
3:30 nm. . . Detroit & Mcntpklier. . 6:30 nch.

10:15 ob Tetroit & ibrtcn .. ?:15 mg.
Llle Zonntaa kin?chIi?Kl:S.

Grantz Xnnt oilwo! Sfeütm.
Siobtofficf. 113 Woodward Jtbf. Zcl. 373. 8808.

9?o6n6of, Jutz bpt Jriifö rr Ifl. M. 532 !.
?I&fa6rt Cfftlittj via Pl. Hvron Ankun'i

8:35 tno. 7t.C-uta- Vts.Rur, Bar 12:25 ob.
10:10 ma. . r., Montreoi. Bualat 3:00 nm. Zdumb ZVt. Pt. Aur 2or

. . .Vort turen ?lom S:in nrn.
10:15 mg. irronto. 5"i:f'o!9, N. fl. 8:2' mq.

7:55 nm.. .New Dort, tbiiabf!.. . 0:15 odö.
Cfi:i( v,a SSinbfot.

3:00 nm Soslern rWücr 10:58 cb.t 6:05 nm. ..tlccorn. noch London. .5 0:59 mi.
SJcsllich dio T. k OT. Tiftsror.

t 6:30 mg. . . r. gio?!b? rfrrk ..?12:47 r.
fll:00 maß.. .Tost, ?rnb $,aoftt..r 4:35 üt,.
t 8:r.5 nm. ..Tost. (Mronb cicn.. f :',o cbi.

10:00 otf fe.6i:aßt rv? 0:15 :;::l.
lkkico EN'?? ... 7:4". cbi.

4:40 nm. .Xornpfbort BrlTfS.. 11:45
Täglich .t ?luij. onr:ca.

iaU Stört Michigan 5atDrnt
Tirfetofflff. 13 Lo'aörtt 211'c. (Ht:i Bn 9

böude). unb 3nisb Str. Station,
bkoört lnkun
6:50 mq. Iftr. t-- dMH. OJsöre 6:65 m,
2:45 nm. IlrbeI. VittSb. (rrl'rfb 12:20 ob.

t 5:00 nrn. Tolrdo & tXietielanb. . . . :I5 ob,
11:00 ab. Cilcbeicnb & Pittiburg 8X0 na

Xftroit, flfb & Jkt oilH
92. C. . 91. ttVtt.

3öfc6rt nnTunfl
9:00 mg. Lpringt'klb u.Voinbrtbge 6:10 ob.
3:30 nrn Norolco 12:45 n&

(Ti?.taklon Tonne
Jiiclofücf, 7 SScst Fort Trr. und XtVotl.

Züge fabren ob am Union Depot um 8:0g
maS. noch CKottom. Lonbon. Doobstoa', alt.
Zoronto. 8:00 nachm. noch Coio:n. Lonkon
lüolol täalichl. Nkiir Michigon 'entrol Lta
tion 8:1s ma.. 3:45 nachm.. 1:03 obb. tag
lich noch Cöotbom, Lonbon. Woodsrock. Wolt.
Toronto, etc. flontnifit on im Union Irrrt
täglich, 8:30 mg?., 10:30 abends. Wia)!coit
ßftttra! Station. 1:25 nm.. 1 1 :.,5 ornds.

Hohe Absätze erzengeu

Hnljncraugcil an
den Zehen.

Tagt Frauen, wie ein Hühnerong
ausgetrocknet und schmerzlos

euögehoben werden kann.

Tie modernen Schulir? mit den bs
her Msätzcn auctschm die Zcbcn ein
und crzLugcnHüHncraugen, und viele
Tausend? der Hospitalfälle von Blut
Vergiftung und Kinnbackcnkrampf
sind das Resultat der selbstmörderi'
schen Angewohnheit der Irauen, diese
schmerzvollen Plazcgeister roegzu
schneiden. '

Für wenig Kosten erhalten Sie in
irgend cin?r Apotheke eine Viertel
unze einer Trogue. genanntFreezone.
welche genügt, jedes weiche oder bane
Hübneraug? ohne die geringste Ge
fahr oder Unbequemlichkeit zu ver
krciben.

Einige Trooten. direkt auf das zcrr
t?, schmerzende Hühnerauge gebracht,
beseitigt die Schmerzen und kurz da
rai'.f kaun das ganze Hühnerauge,
mit der Wurzel, herausgehoben wer
den. Es ist eine klebrige Substanz,
welche sofort trecktet, und Tausende
vonMännern und Frauen gebrauchen
dieselbe, weil daS Hühnerauge da
durch okne Tchmerzen und Entzün
ding entiernt werden kamt. Schnei
den Sie dies aus und versuchen Bit
c. wenn die Hühnereugen fchmer
zen. (Anz.)

FELIX ö. QOETSCII
Telltjchtt Nechtsanvalt na) Notar.

2uäb.rii5c rfayrunz in &2m
richten.
ültj GI7 61S '.!r.i3u Trust Süft.

Telephon Main 2861.

i

selbe in voller Legetation steht, sonst
schaden sie.

C h i p m u n k s.

Nahe verwandt mit den Eichhörn-che- n

sind die Nager, die bei uns als
Chipmunk bezeichnet werden. Einige
zwanzig Arten sind aLein beiuns in
Nordamerika von diesen Tieren j

Es sind alle muntere, schlaue

Tierchen, die nirgends selten sind, da i

iönen kaum nachgestellt wird. Nur
!

dort, wo sie auf den Feldern einmal
größeren Schaden anrichten, fängt
man sie fort. Zum Klettern beque-we- n

sich die kleinen hurtigen Tierchen !

nur fetten, aber auf dem Boden sind
sie äußerst geschickt , und, wenn ver

!

folgt, schlüpfen sie in irgend eine sich '

ihnen gerade bietende Höhlung ein.
!

Wie die echten Eichhörnchen sammeln
auch sie Eicheln. Nüsse, u. s. w., im
Herbst als Wintervorrat ein.

j

Alt gefangene Chipmunks bleiben
fast immer scheu und verkriechen sich,

sobald sich jemand ihrem Käfige nä-he-

in ihr Schlafkästchen. Nur wenn
man ihnen dieses in den Tagesstun-de- n

entzieht, gewöhnen sie sich leicht
an die Nähe des Menschen. Zwei von
den Tieren soll man nicht in einem
Käfig unterbringen, da sie sich gegen

seitig stark befehden und der Stärkere
den Schwächeren umbringt. Sonst
ist die Pflege de? Tierchen die gleiche
wie die der Eichhörnchen. Sie berei
ten ihrem Pfleger aber im allgemeinen
weniger Freude, da sie immer ziemlich
scheu bleiben.

Seidenhühner.
Die Seiden oder Negerhühner wei-se- n

in ihrer Abstammung auf die

Seidenhühner hin. R. Oekel

fand mit Recht den deutlichsten Beweis
für die Kreuzung mit einem gewöhn-liche- n

schwarzen Huhn darin, daß die

Negerhühner, aller inneren denn
auch das Fleisch ist schwarz und
äußeren schwarzen Beschaffenheit

seltener mit Flaum oder
weit häufiger aber mit

glattem (flächenfahnigen) Gefieder an
getroffen werden. Das Negerhuhn
gleicht sonst im Bau sowie in der Größe
und Haltung fast völlig einem kleinen
Landhuhn und weicht von diesem nur

i

dadurch ab. daß Kamm, Gesicht. n.

Kehllappen schwarz mit leich-te- m

Purpurschimmer. Schnabel und
Beine schwarzzrau sind. Auf

Wert können diese Neger-Hühn- er

keinen Anspruch erheben. Die '

eigentlichen Seidenhühner dagegen,
auch als Woll- - oder Haarhühner j

sind ebenfalls nur Zierhübner.
Ihre Federn haben einen sehr schwa-che- n

weichen Schaft, nicht elastisch, die

Fasern sind ebenfalls weich und nicht
j

elastisch, ohne Wimpern, mehr haarar i

tig. seiden oder wollähnlich. Die
Tiere sind nur im weißlichen, etwas
gelblich angehauchten Schlage bekannt.
Kamm, Gesicht und Kehllappen pur
purblau, die Ohrlappen blau oder
grünlich blau.

Das weiße Seidenhuhn dürfte für
Zierzwecke und auch in gewisser Wirt
schaftlicher Hinsicht empfehlenswert
fein. Die Tiere gehören wegen ihrer
Zutraulichkeit. Zahmheit. Lebendigkeit,
Mangel an Flugvermögen in Verbin
dung mit Neigung und Ausdauer im
Brüten und Führen der Jugen zu den

besten Rassen zum Ausbrüten und
Aufziehen zarter Rassen, zum Beispiel
der Fasanen. Rebbübnerarten. u. s. w.
Ebenso eignen sie sich zur Aufbringung
von Frühbrütern, da sie in der Regel
nur zebn bis vierzeh,: kleine, gelbliche
Eier legen und dann mit dem Brüt
geschäfte beginnen. Die Tiere sind
genügsam selbst im engsten Raume.
Auch sind sie viel Härte? und dauerhaf-te- r

als man glauben sollte, ihre Jun-ge- n

sind sogar recht kicht aufzuziehen.
Aber die Tiere sind, wie schon gesagt,
nur mäßige Eierlezer. Ihr Fleisch
muß als ausgezeichnet zart und wohl
schmeckend bezeichnet werden, doch be
rühr! di: dunkelviolette Farbe der
Knocken etwas sonderbar, wodurch sich

manche Personen ungerechtfertiger
Weis; vom Seidenhuhnbraten abschrek.
ken lassen.

Frauen leben länger.

Erreichen die Frauen im Du?ä
schnitt ein höheres Alter als die Män-
ner? Eine Rundfrage bejaht diese

Frage. Die Frau übe: 53." heißt es,
führt zweifellos ein ruhigeres und

sefunderes Leben als der Mann im
gleichen Aller. Das Lebenswerk der
Frauen ist mit 55 Jahren so gut wie
abgeschlossen: es bleibt nicht mehr viel

'Männer. In der Altersgrenze zwi-- j
fchen 55 und 00 Jahren sterben weit-jau- s

mehr Männer als Frauen. Eine
'höchst seltsame und zweifelhaft:

stellt ein amerikanischer
auf. Er

'meint, daß die Frauen imstande sind,
durch eigene Energie länge: auf der
Erde auszuharren. So behauptet er.
daß Frauen, die eine Versicherung auf
Erleben eingegangen sind, sich durch
den Wunsch, das zur Auszahlung be

stimmte Alter zu erreichen, lebendig
iund kräftig erkalten.

Nach englischem kusicr.

Ei ttoalitionskabinett für die Vcr.
'Ltsateu in Vorschlag gebracht.
Aon gewisser Seite i!t in Anregung

gebracht worden, d:? Präsident solle,
im Falle eines Krieges gegen Teutsch-- ,

land, ein Kcalitionsiabinett ernennen.
in welchem alle politischen Parteien re- -
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William Howard Tast..

präsentiert sein sollen. Als Vertreter
der G. O. P. ist der frühere Präsident.
William Howard Taft, in Vorschlag
gebracht worden.

Kampslustig.

Im Kriegsfall will General Wothcr--i
fpoon mittun, troq seines Alters.
General W. W. Wotherspoon. frü

ber Eeneralstabschef der Ver. Staaten-- j
Armee und gegenwärtig Superinten- -

dent der öffentlichen Arbeiten in New

Aork, ist trotz seiner siebenundsechzig

Jahre noch kampflustig und hat er- -
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Keu. W. W. Wothcrspooa.

klärt, im Falle eines Krieges würde er

seine Stellung ausgeben und um eine

Kommission in der Armee nachsuchen.

Daö Lied.
Bei der Probe zu einer Vereinsfest

lickkei! sazt ein Vorstandsmitglied zu
eineni singenden Vereinsgenossen:
.Jetzt lass' doch daS Herumschreien mit
dem Karellmeiste? und probiere endlich

dein Lied!"
Worauf der Sänger entgegnet:

.Was willst du denn! Ich habe es

doch eben zu Ende gesungen?!''

In der Pension.
' .Sind Sie mit Ihrer Tischnachba
rin zufrieden, Herr Trollberg?"

Außerordentlich, di: ißt so viel,
daß man nicht geistreich zu sein

braucht."

!
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!
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gescrwollen Uno. oan. d:e echichc !

kaum ausziehen können? Warum :

kausen Sie nicht eine 25cSchachtel
..Tiz" in der Apotheke zur Linderung
Ihrer geplagten jüße?

Tiz" macht Jh'-- Z)üß? bequem:
li beseitigt die Anschwellung und
zieht die Sckmerzen und das Brennen
heraus. Tiz" beseitigt sofort die :

Schmerzen in Hühneraugen und V?u i

len. ..Tiz" ist glorreich für ermüdete.
schmerz:de. weh: üße. Kein Schuh :

drücken mehr keine Tortur der
Siiße. (Anz.)
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